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@  Motorantriebsvorrichtung  für  Schaltgeräte  und  Schaltanlagen  der  Mittelspannungstechnik. 
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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Motoran- 
triebsvorrichtung  für  Schaltgeräte  und  Schaltanlagen 
der  Mittelspannungsstechnik  mit  einer  im  wesentli- 
chen  an  einer  Betätigungswelle  (1)  angreifenden  und 
durch  eine  Totpunktstellung  bewegbaren  Schaltfeder 
(2)  und  einer  über  ein  Getriebe  und  eine  Kupplung 
mit  Freigang  auf  die  Betätigungswelle  wirkenden  An- 
triebsvorrichtung.  Sie  löst  die  Aufgabe,  eine  derarti- 
ge  Motorantriebsvorrichtung  platzsparend  anordbar 
und  bei  gleichzeitiger  Entkupplung  vom  Motor  von 
Hand  betätigbar  zu  gestalten.  Die  Lösung  dieser 
Aufgabe  erfolgt  dadurch,  daß  ein  Getriebeglied  zu- 
gleich  als  Kupplungsglied  mit  einem  vorbestimmba- 
ren  Freigang  ausgebildet  ist  und  die  Kupplungsglie- 
der  durch  ein  Betätigungselement  (22)  entkuppelbar 
sind,  mit  dem  zugleich  die  Betätigungswelle  drehbar 
ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Motorantriebsvorrich- 
tung  für  Schaltgeräte  und  Schaltanlagen  der  Mittel- 
spannungstechnik  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  . 

Motorantriebsvorrichtungen  werden  im  allge- 
meinen  in  der  Mittelspannungstechnik  eingesetzt, 
um  Ein-  und  Ausschaltvorgänge  stets  mit  der  glei- 
chen  und  ausreichenden  vorbestimmbaren  Ge- 
schwindigkeit  und  fernbedienbar  ausführen  zu  kön- 
nen.  Hierzu  ist  es  bekannt,  eine  vorbestimmbare 
Schaltenergie  durch  Betätigung  einer  Antriebsein- 
richtung  in  eine  Schaltfeder,  die  dabei  je  nach 
Ausführung  -  Zug-  oder  Druckfeder  -  bis  zum  Errei- 
chen  einer  Totpunktlage  gezogen  oder  gedrückt 
wird,  einzubringen  und  diese  nach  Überschreiten 
der  Totpunktlage  durch  selbsttätiges  Entspannen 
der-  selben  bei  gleichzeitiger  Betätigung  eines 
Schaltmechanismus  wieder  freizusetzen.  Derartige 
Antriebe  mit  Motor,  Motorgetriebe  und  Kupplung 
sind  in  unterschiedlichen  Ausführungen  in  verschie- 
denen  Arten  von  Schaltern  und  Schaltanlagen  zu 
finden. 

In  der  DE-PS  19  47  427  wird  ein  Schalteran- 
trieb  für  einen  Stufenschalter  mit  einem  Malteser- 
kreuz  mit  einer  an  einer  Betätigungswelle  (Kurbel- 
welle  12)  über  eine  Kurbel  angreifenden  und  ander- 
nends  ortsfest  gehalterten  Schaltfeder  beschrieben, 
bei  der  die  Betätigungswelle  einerseits  über  eine 
Kupplung  mit  einem  freien  Hub  (Freigang)  mit  einer 
Antriebswelle  und  andererseits  über  einen  Mecha- 
nismus  zur  Vergleichmäßigung  des  Drehmoment- 
verlaufs  und  ein  Malteserkreuz  mit  einer  Schaltkon- 
taktwelle  mit  Schaltkontakten  gekoppelt  ist.  Die  An- 
triebswelle  wiederum  ist  über  ein  Zahnradgetriebe 
mit  einem  Motor  und  über  weitere  Zahnräder  mit 
einer  Handkurbel  gekoppelt.  Die  Schaltfeder  ist 
eine  Zugfeder  und  wird  durch  den  Motor  oder  mit 
Hilfe  der  Handkurbel,  also  durch  Drehung  der  Betä- 
tigungswelle,  gespannt  und  zu  ihrem  oberen  Tot- 
punkt  und  schließlich  in  Übertotpunktlage  bewegt, 
aus  der  sie  sich  infolge  des  freien  Hubes  der 
Kupplung  sprungartig  entspannt.  Diese  Entspan- 
nung  wiederum  zieht  eine  sprunghafte  Drehung  der 
Betätigungswelle  und  letztlich  der  Schaltkontakt- 
welle  nach  sich. 

Die  Lösung  ist  Platzaufwendig  und  kann  die 
Forderung  nach  einer  Hand-Not-Betätigung  nicht 
erfüllen,  nach  der  eine  Motorantriebsvorrichtung  bei 
gleichzeitiger  Entkupplung  vom  Motor  von  Hand 
betätigbar  sein  muß. 

In  der  DE  34  15  501  A1  wird  ferner  ein  Feder- 
speicherantrieb  mit  einem  Schneckengetriebe  be- 
schrieben,  dessen  Schnecke  an  einer  über  eine 
Kupplung  mit  einer  Antriebseinrichtung  verbunde- 
nen  zweigeteilten  Antriebswelle  angeordnet  und 
dessen  Schneckenrad  über  einen  Spannhebel  mit 
dem  einen  Ende  eines  als  Zugfeder  ausgebildeten 
Federkraftspeichers  verbunden  ist.  Die  Zugfeder 

greift  mit  ihrem  anderen  Ende  an  einem  Schalthe- 
bel  an,  der  an  einer  betätigbaren  Klinke  verklinkt 
ist.  Die  Kupplung  dient  der  Trennung  der  beiden 
Antriebswellenteile  und  somit  der  Trennung  der 

5  Schnecke  von  der  Antriebseinrichtung,  sobald  die 
Zugfeder  gespannt  ist,  und  wird  durch  einen  am 
Schneckenrad  angeordneten  Stößel  betätigt,  wenn 
das  Schneckenrad  eine  vorbestimmte  Winkelstel- 
lung  erreicht  und  die  zur  Schalterbetätigung  vorge- 

io  sehene  Energie  in  die  Zugfeder  eingebracht  ist. 
Der  Schalterantrieb  ist  dann  abrufbereit. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Motorantriebsvorrichtung  mit  einer  Schaltfeder  für 
Schaltgeräte  und  Schaltanlagen  der  Mittelspan- 

75  nungstechnik  zu  schaffen,  die  platzsparend  anord- 
bar  und  bei  gleichzeitiger  Entkupplung  vom  Motor 
von  Hand  betätigbar  ist. 

Die  Aufgabe  wird  bei  einer  Motorantriebsvor- 
richtung  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 

20  durch  dessen  kennzeichnende  Merkmale  gelöst. 
Die  Motorantriebsvorrichtung  gestattet  dadurch, 
daß  ein  Getriebeglied  zugleich  als  Kupplungsglied 
ausgebildet  ist,  wodurch  die  Anzahl  der  wesentli- 
chen  Konstruktionselemente  reduziert  wird,  eine 

25  kompakte  und  Platzsparende  Bauweise.  Zudem  ist 
die  Kupplung  so  ausgelegt,  daß  diese  einerseits 
eine  Drehbewegungsübertragung  von  dem  mit  dem 
Motor  verbundenen  Getriebe  auf  eine  Betätigungs- 
welle  mit  einem  vorbestimmbaren  Freigangbereich 

30  des  anzutreibenden  Kupplungsgliedes  gestattet, 
und  andererseits  eine  vollständige  Entkupplung 
beider  Kupplungsglieder  durch  ein  in  die  Betäti- 
gungswelle  einführbares  Betätigungselement  er- 
möglicht.  Durch  diese  Kupplungsgestaltung  gelingt 

35  es  vorteilhaft,  die  Motorantriebsvorrichtung  jeder- 
zeit  auch  von  Hand  zu  betätigen  und  dabei  vom 
antreibenden  Motor  zu  entkuppeln. 

Die  Maßnahme  nach  Anspruch  2,  deren  eines 
Merkmal  die  Verwendung  und  Gestaltung  eines 

40  Schneckengetriebes  mit  einer  Schnecke  und  einem 
zugleich  als  Kupplungsglied  ausgebildeten  Schnek- 
kenrades  ist,  bietet  durch  die  Selbsthemmung  des 
Schneckengetriebes  den  weiteren  erheblichen  Vor- 
teil,  daß  ein  Schwingen  der  Schaltfeder  und  damit 

45  der  Betätigungswelle  und  der  Schaltkontaktwelle 
mit  den  Schaltkontakten  infolge  eines  Schaltvor- 
ganges  vermieden  wird.  Die  weiteren  Merkmale 
gemäß  Anspruch  2  gestatten  in  vorteilhafter  Weise 
eine  Drehung  der  Betätigungswelle  in  beiden  Dreh- 

50  richtungen  bis  in  Übertotpunktsteilung  der  Schaltfe- 
der  alternativ  durch  einen  Motorantrieb  oder  durch 
eine  Handbetätigung  mit  einer  sich  anschließenden 
und  durch  die  sich  entspannende  Schaltfeder  aus- 
gelösten  Sprungdrehung  im  Rahmen  des  vorbe- 

55  stimmten,  einen  Drehwinkelbereich  begrenzenden 
Freiganges  der  Kupplung. 

Die  Maßnahme  nach  Anspruch  3  bietet  den 
Vorteil,  daß  die  Kupplungswelle  mit  einem  Spiel 
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durch  die  Schneckenradaufnahme  geführt  werden 
kann,  wodurch  vermieden  wird,  daß  die  Kupplungs- 
welle  durch  das  treibende  Schneckenrad  in  radialer 
Richtung,  d.h.  auf  Biegung,  beansprucht  und  durch 
Anlage  an  der  Schneckenradaufnahme  gebremst 
wird. 

Die  Maßnahmen  gemäß  Anspruch  4  und  5  ge- 
statten  auf  einfache  Weise  eine  Verbindung  zwi- 
schen  dem  Schneckenrad  und  der  mit  der  Betäti- 
gungswelle  in  Drehrichtung  formschlüssig  verbun- 
denen  Kupplungswelle  zur  Übertragung  der  Dreh- 
bewegung  unter  Ermöglichung  eines  begrenzten 
Freiganges. 

Die  im  Anspruch  6  beschriebene  Maßnahme 
dient  in  vorteilhafter  Weise  dazu,  die  Kupplung, 
insbesondere  mit  Hilfe  der  im  Anspruch  9  beschrie- 
benen  Maßnahme,  zu  lösen  und  die  Betätigungs- 
welle  von  Hand  zu  drehen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  Hand  eines 
Ausführungsbeispieles  näher  erläutert.  In  der  zuge- 
hörigen  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  erfindungs- 
gemäße  Motorantriebsvorrichtung 

Fig.  1A  eine  Seitenansicht  eines  Mitnahme- 
Sprunghebels  der  Motorantriebsvor- 
richtung, 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  die  Lagerung  ei- 
nes  als  Kupplungsglied  ausgebilde- 
ten  Schneckenrades  in  Seitenan- 
sicht, 

Fig.  3  das  Schneckenrad  in  Frontansicht, 
Fig.  3A  das  Schneckenrad  in  Draufsicht, 
Fig.  4  eine  Kupplungswelle  und 
Fig.  4A  eine  Frontansicht  der  Kupplungswel- 

le  mit  Mitnahmeelement. 
Der  prinzipielle  Aufbau  einer  erfindungsgemä- 

ßen  Motorantriebsvorrichtung  mit  einer  an  einer 
hohlen  Betätigungswelle  1  angreifenden  und  durch 
eine  Totpunktstellung  bewegbaren  Druckfeder  2  ist 
in  Flg.  1  dargestellt.  An  der  Betätigungswelle  1  ist 
ein  Mitnahme-Sprunghebel  3  mit  einer  etwa  viertel- 
kreisförmigen  Gestalt  und  einem  Bogenschlitz  an- 
geordnet  (Flg.  1A),  an  dem  eine  Gelenkstange  4 
angreift,  die  andernends  mit  einem  an  einer  Schalt- 
messerwelle  5  angeordneten  Hebel  6  gelenkig  ver- 
bunden  ist.  Die  Betätigungswelle  1  ist  an  einem 
Gehäuse  7  vermittels  zweier  Lager  drehbar  gela- 
gert,  von  denen  das  getriebeseitige  Lager  8  darge- 
stellt  ist.  Über  diesem  Lager  8  ist  eine  Schnecken- 
radaufnahme  9  mit  einer  zentrischen  Bohrung  und 
einer  Lauffläche  für  ein  ebenfalls  mit  einer  zentri- 
schen  Bohrung  versehenes  Schneckenrad  10  fest 
am  Gehäuse  7  angeordnet,  durch  die  das  Schnek- 
kenrad  10  und  die  Betätigungswelle  1  einander 
axial  zugeordnet  sind.  In  Flg.  2  ist  die  Anordnung 
der  Schneckenradaufnahme  9  und  des  Schnecken- 
rades  10  im  Schnitt  dargestellt,  wobei  eine  das 
Schneckenrad  10  antreibende  Schnecke  11  ange- 

deutet  ist.  Das  Schneckenrad  10  hat  gegenüber 
der  Schneckenradaufnahme  9  ein  Spiel  a.  Aus  Flg. 
1  ist  erkennbar,  daß  das  Schneckenrad  10  durch 
eine  Halterungsplatte  10a  auf  der  Schneckenrad- 

5  aufnähme  9  arretiert  ist. 
Das  aus  Schneckenrad  10  und  Schnecke  11 

gebildete  Getriebe  ist  über  eine  Schneckenwelle 
mit  einem  Motor  12  verbunden,  wobei  das  Schnek- 
kenrad  10  zugleich  Bestandteil  einer  Kupplung  für 

io  die  Drehbewegung  der  Betätigungswelle  1  und  als 
Kupplungsglied  ausgebildet  ist.  Das  zweite  Kupp- 
lungsglied  ist  eine  Kupplungswelle  13  (Flg.  4),  die 
axial  verschiebbar  in  der  Betätigungswelle  1  -  in 
Drehrichtung  formschlüssig  mit  dieser  verbunden  - 

15  angeordnet  ist  (Flg.  1).  Dazu  ist  eine  Nut  14  in  die 
Kupplungswelle  13  achsparallel  eingebracht,  in  die 
eine  in  der  Betätigungswelle  angeordnete  Schrau- 
be  15  eingreift.  Die  Kupplungswelle  13  ist  durch 
die  Bohrung  der  Schneckenradaufnahme  9  geführt 

20  und  weist  an  ihrem  schneckenradseitigen  Ende  auf 
der  der  Betätigungswelle  1  abgewandten  Seite  des 
Schneckenrades  10  in  einer  stirnseitigen  Ausfrä- 
sung  ein  radial  angeordnetes  stabförmiges  Mitnah- 
meelement  16  mit  Rechteckquerschnitt  für  die 

25  Übertragung  einer  Drehbewegung  auf,  wobei  die 
die  Ausfräsung  begrenzenden  Wände  17  die  Ge- 
stalt  eines  Ringabschnittes  haben  und  eine  ge- 
schlitzte  Hülse  darstellen  (Flg.  4A).  In  dieser  Hülse 
ist  eine  andernends  an  einem  festen  Anschlag  18 

30  anliegende  Druckfeder  19  geführt  und  am  Mitnah- 
meelement  16  abgestützt.  Das  andere  Ende  der 
Kupplungswelle  13  ist  mit  einer  Schieberstange  21 
fest  verbunden.  In  diesem  Bereich  ist  in  die  Betäti- 
gungswelle  1  ein  Handbetätigungshebel  22  einführ- 

35  bar,  mit  dem  auf  die  Schieberstange  21  von  Hand 
eine  die  Kraft  der  Druckfeder  19  überwindende 
Schubkraft  aufbringbar  ist. 

Das  Schneckenrad  10  (Flg.  3,  Flg.  3A)  weist 
an  der  der  Betätigungswelle  1  abgewandten  Seite 

40  an  zwei  konzentrisch  um  die  Bohrung  angeordne- 
ten  Vorsprüngen  20  in  jeder  Drehrichtung  zwei 
Anlageflächen  20a  bzw.  20b  für  das  Mitnahmeele- 
ment  16  auf.  Im  Winkelbereich  zwischen  den  Anla- 
geflächen  20a  und  20b  ist  das  Mitnahmeelement 

45  16  gegenüber  dem  Schneckenrad  10  drehbar.  Die 
Kupplungswelle  13  ist  im  eingekuppelten  Zustand 
mit  dem  Mitnehmer  16  durch  die  Druckfeder  19 
gegen  das  Schneckenrad  10  gedrückt  und  liegt  an 
diesem  im  Bereich  zwischen  den  Anlageflächen 

50  20a  und  20b  an. 
Soll  ein  Schaltvorgang  ausgelöst  werden,  wird 

der  Motor  12  eingeschaltet  und  damit  das  Schnek- 
kenrad  10  in  einer  vorbestimmbaren  Richtung  infol- 
ge  der  Schneckendrehung  gedreht.  Durch  diese 

55  Drehung  kommen  in  Abhängigkeit  von  der  Dreh- 
richtung  die  Anlageflächen  20a  und  20b  zur  Anlage 
am  Mitnehmer  16,  wodurch  die  Kupplungswelle  13 
ebenfalls  in  Drehung  versetzt  wird.  Dadurch  wird 
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die  als  Schaltfeder  eingesetzte  Druckfeder  2,  die 
mit  der  Betätigungswelle  1  über  eine  Hebelhalte- 
rung  23  verbunden  und  in  entsprechender  Winkel- 
stellung  angeordnet  ist,  zusammengedrückt,  und 
zwar  solange,  bis  die  Betätigungswelle  1  die  Win- 
kelstellung  erreicht  hat,  in  der  der  Totpunkt  der 
zusammengedrückten  Druckfeder  21  liegt.  In  Über- 
totpunktlage  entspannt  sich  die  Druckfeder  2 
sprungartig,  was  zu  einer  ebenfalls  sprunghaften 
Weiterdrehung  der  Betätigungswelle  1  infolge  des 
Freiganges  zwischen  den  Anlageflächen  20a  und 
20b  und  damit  über  die  Gelenkstange  8  auch  der 
Schaltmesserwelle  5  führt.  Die  Geschwindigkeit 
des  sprunghaften  Schaltvorganges  wird  im  wesent- 
lichen  durch  die  Druckfeder  2  bestimmt  und  ist 
unabhängig  von  der  Drehrichtung  stets  gleich.  Ist 
die  Übertotpunktsteilung  erreicht,  wird  der  Motor 
durch  an  der  Schaltmesserwelle  5  angeordnete 
Kontakte,  die  bei  der  dadurch  gegebenen  Winkel- 
stellung  betätigt  werden,  abgeschaltet.  Der  Schalt- 
vorgang  ist  beendet.  Infolge  der  Selbsthemmung 
des  Schneckengetriebes  wird  ein  Schwingen  der 
Schaltmesserwelle  und  damit  der  Schaltmesser 
vermieden. 

Soll  der  Schaltvorgang  von  Hand  ausgelöst 
werden,  wird  der  Handbetätigungshebel  22  in  das 
freie  Ende  der  Betätigungswelle  1  eingeführt  und 
gegen  die  dort  an  der  Kupplungswelle  13  angeord- 
nete  Schieberstange  21  gegen  die  Kraft  der  Druck- 
feder  19  gedrückt.  Dadurch  wird  die  Kupplungswel- 
le  13  in  der  Betätigungswelle  1  axial  um  den  Be- 
trag  x  in  Richtung  auf  die  Druckfeder  19  verscho- 
ben,  und  das  Mitnahmeelement  16  gelangt  außer 
Eingriff  am  Schneckenrad  10.  Damit  sind  Getriebe 
und  Betätigungswelle  1  entkuppelt.  Bei  diesem 
Vorgang  rastet  andernends  der  Handbetätigungs- 
hebel  2  mit  einem  Rastelement  24  in  eine  Ausneh- 
mung  25  mit  Anlageflächen  für  das  Rastelement 
für  beide  Drehrichtungen  und  Freigang  der  Betäti- 
gungswelle  1  ein,  wodurch  der  Schaltvorgang 
durch  eine  Drehung  des  Handbetätigungshebels  22 
und  damit  der  Betätigungswelle  1  in  die  entspre- 
chende  Richtung  bis  in  Übertotpunktsteilung  ausge- 
löst  werden  kann.  Es  versteht  sich  von  selbst,  daß 
beim  Einstecken  des  Handbetätigungshebels  22  in 
die  Betätigungswelle  1  ein  Schalter  betätigt  wird, 
der  einen  fließenden  Strom  am  Antriebsmotor  12 
ausschaltet,  so  daß  eine  Hand-Not-Schaltung 
durchführbar  ist. 

Es  soll  ferner  erwähnt  werden,  daß  die  Schnek- 
kenwelle  so  gestaltet  ist,  daß  verschiedene  han- 
delsübliche  Getriebe-  und  Kleingetriebemotoren  für 
Gleich-  und  Wechselstrom  angeflanscht  werden 
können.  Durch  Neigung  und  Drehung  der  Motoren 
am  Schneckengetriebe  kann  der  Platzbedarf  des 
gesamten  Motorgetriebes  dem  zur  Verfügung  ste- 
henden  Einbauraum  angepaßt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Motorantriebsvorrichtung  für  Schaltgeräte  und 
Schaltanlagen  der  Mittelspannungstechnik  mit 

5  einer  an  einer  Betätigungswelle  angreifenden 
und  durch  eine  Totpunktstellung  bewegbaren 
Schaltfeder,  einem  eine  Drehbewegung  der 
Betätigungswelle  auf  eine  Schaltkontaktwelle 
übertragenden  Mechanismus,  einer  über  ein 

io  Getriebe  und  eine  aus  zwei  Kupplungsgliedern 
bestehenden  Kupplung  mit  Freigang  auf  die 
Betätigungswelle  wirkenden  Antriebseinrich- 
tung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Ge- 
triebeglied  zugleich  als  Kupplungsglied  mit  ei- 

15  nem  vorbestimmbaren  Freigang  ausgebildet  ist 
und  daß  die  Kupplungsglieder  durch  ein  Betäti- 
gungselement  (22)  entkuppelbar  sind,  mit  dem 
zugleich  die  Betätigungswelle  (1)  drehbar  ist. 

20  2.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Getriebe  ein 
aus  einer  Schnecke  (11)  und  einem  Schnek- 
kenrad  (10)  bestehendes  Schneckengetriebe 
ist,  wobei  das  Schneckenrad  (10)  axial  zur 

25  Betätigungswelle  (1)  angeordnet  und  das  zu- 
gleich  als  Kupplungsglied  ausgebildete  Getrie- 
beglied  ist,  das  an  dem  Schneckenrad  (10) 
eine  axial  verschiebbar  in  der  Betätigungswelle 
(1)  angeordnete  und  mit  dieser  in  Drehrichtung 

30  formschlüssig  verbundene  Kupplungswelle 
(13)  mit  einem  Mitnahmeelement  (16)  als  das 
andere  Kupplungsglied  derart  angreift,  daß  die 
Kupplungswelle  (13)  in  beiden  Drehrichtungen 
jeweils  bis  über  die  Winkelstellung,  die  durch 

35  die  Totpunktstellung  der  Schaltfeder  (2)  gege- 
ben  ist,  durch  das  Schneckenrad  (10)  und  in 
Übertotpunktsteilung  innerhalb  eines  vorbe- 
stimmbaren  Winkelbereiches  durch  die  Schalt- 
feder  (2)  drehbar  ist. 

40 
3.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  Schnecken- 
rad  (10)  auf  einer  fest  angeordneten  Schnek- 
kenradaufnahme  (9)  drehbar  gelagert  ist,  die 

45  eine  zentrische  Bohrung  für  die  Kupplungswel- 
le  (13)  aufweist. 

4.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  2  und 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

50  Schneckenrad  (10)  an  der  der  Betätigungswel- 
le  (1)  abgewandten  Seite  in  jeder  Drehrichtung 
mindestens  eine  Anlagefläche  (20a;  20b)  für 
das  an  der  Kupplungswelle  (13)  angeordnete 
Mitnahmeelement  (16)  aufweist,  wobei  die  An- 

55  lageflächen  (20a;  20b)  zugleich  den  Freigang 
für  das  Mitnahmeelement  (16)  begrenzen. 

4 
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5.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Mitnahme- 
element  (16)  stabförmig  ausgebildet  und  radial 
an  der  Kupplungswelle  (13)  angeordnet  ist. 

5 
6.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  am  Mitnahme- 
element  (16)  in  Richtung  der  Achse  der  Kupp- 
lungswelle  (13)  eine  Druckfeder  (19)  anliegt. 

10 
7.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  formschlüssi- 
ge  Verbindung  zwischen  der  Kupplungswelle 
(13)  und  der  Betätigungswelle  (1)  durch  eine 
in  einer  der  beiden  Wellen  angeordnete  und  in  w 
einem  achsparallelen  Langloch  (14)  der  ande- 
ren  Welle  geführte  Schraube  (15)  gegeben  ist. 

8.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schaltfeder  20 
(2)  eine  Druckfeder  ist,  die  an  einem  an  der 
Betätigungswelle  (1)  angeordneten  Hebel  (23) 
angreift. 

9.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  25 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Betä- 
tigungswelle  (1)  an  dem  dem  Schneckenrad 
(10)  abgewandten  Endstück  der  Kupplungs- 
welle  (13)  in  axialer  Richtung  eine  Schieber- 
stange  (21)  angeordnet  ist,  mit  der  das  Betäti-  30 
gungselement  (22)  bei  gleichzeitigem  Eingriff 
in  eine  Ausnehmung  (25)  an  der  Betätigungs- 
welle  (1)  zur  Übertragung  einer  die  Kraft  der 
Druckfeder  (19)  überwindenden  Schubkraft  zur 
Anlage  bringbar  ist.  35 

10.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  die  Drehbe- 
wegung  von  der  Betätigungswelle  (1)  auf  die 
Schaltkontaktwelle  (5)  übertragende  Mechanis-  40 
mus  im  wesentlichen  eine  Gelenkstange  (4) 
ist,  die  mit  der  Betätigungswelle  (1)  über  einen 
Mitnahme-Sprunghebel  (3)  mit  etwa  viertel- 
kreisförmiger  Gestalt  und  einem  Langloch  und 
mit  der  Schaltkontaktwelle  (5)  über  einen  He-  45 
bei  (6)  verbunden  ist. 

11.  Motorantriebsvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schnecken- 
welle,  die  die  Schnecke  (11)  mit  der  Antriebs-  50 
einrichtung  (12)  verbindet,  an  ihren  beiden  En- 
den  Kupplungsöffnungen  für  verschiedene  Mo- 
torarten  und  -großen  aufweist. 

5 
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